
In fast jedem Unternehmen gibt es
eine Vielzahl von Geschäftsprozes-
sen, die man gerne durch Informa-
tionstechnologie (IT) unterstützen
würde. Dazu zählen sowohl soge-
nannte Kernprozesse, die in ihrer
Individualität das Unternehmen
von den Wettbewerbern abheben,
als auch eher nebensächliche Rou-
tineprozesse wie z. B. die Abwick-
lung eines Dienstreiseantrags. Auf
der einen Seite ist Standardsoft-
ware für solche Prozesse häufig zu
unflexibel. Auf der anderen Seite
ist die Entwicklung von Individual-
software mit herkömmlichen Pro-
grammierparadigmen meist zu auf-
wändig. 

Daher behilft man sich in der Pra-
xis häufig mit manuell geführten
Listen, E-Mails und papiergebunde-
nen Verfahren und verzichtet somit
auf eine Standardisierung und
Optimierung.

Wenn Geschäftsprozesse innerhalb
eines Unternehmens durch ver-
schiedene Abteilungen laufen oder
auch Kunden und Lieferanten mit
einbeziehen, können diese häufig
durch Workflows automatisiert
werden.

Workflow Management Systeme
(WMS) erlauben eine saubere Tren-
nung zwischen der Ablauflogik
eines Workflows, den benötigten
Daten und den eingesetzten
menschlichen und maschinellen
Ressourcen. Dadurch wird die wirt-
schaftliche Erstellung und Pflege
automatisierter Workflows in vie-
len Fällen überhaupt erst ermög-
licht.

In diesem Fortbildungsangebot
wollen wir Ingenieuren mit Mana-
gement-Verantwortung die Mög-
lichkeiten zur Automatisierung
durch Workflows in einem Hands-
on-Seminar aufzeigen (Laptops

erforderlich). Dazu verwenden wir
ein modernes open-source WMS,
welches in der Lage ist, aus der
Angabe von Ablauflogik, Daten
und Organisation zunächst ein Pro-
totyp-System zu generieren, wel-
ches unmittelbar genutzt werden
kann.

Nach einer kurzen Einführung wer-
den von jedem Teilnehmer Work-
flows unter Anleitung selbst
erstellt. Diese können dann zur
Überprüfung direkt auf dem Server
zur Ausführung gebracht werden.
Workflows mittlerer Komplexität
können von der Gruppe gemein-
sam ausgeführt werden, indem
jeder Seminarteilnehmer eine Rolle
in der Zielorganisation übernimmt.

Die Teilnehmer sollen nach der
Veranstaltung in der Lage sein,
den Nutzen und den Einführungs-
aufwand eines WMS für die Auto-
matisierung der Prozesse ihres
Unternehmens einzuschätzen.
Außerdem sollen sie einfache
Workflows selbst modellieren und
damit automatisieren können.

Da das verwendete WMS open-
source ist, bekommt jeder Teilneh-
mer zusätzlich zu den normalen
Seminarunterlagen das komplette
System und die im Seminar ver-
wendeten Beispiele auf einem
Datenträger ausgehändigt.

Das Fortbildungsseminar steht
unter der fachlichen Leitung von
Prof. Dr. Andreas Hense, 
Wirtschaftsinformatik an der 
Hochschule Bonn-Rhein-Sieg.

Weitere Dozenten sind:

B. Sc. Felix Mannhardt
Rheni GmbH

Zum Thema / Dozenten

Das Fortbildungsseminar findet
statt im Business Campus der
Hochschule Bonn-Rhein-Sieg,
Grantham Allee 20, 53757 Sankt
Augustin.

Es wird vorausgesetzt, dass die
Teilnehmer eigene, WLAN-fähige
Laptops mitbringen.

Damit der Workflow-Editor genutzt
werden kann, sollte der Laptop mit
Windows (XP, Vista, 7), Linux
(Ubuntu 9.10 oder später, sidux,
Debian Etch) oder Mac OSX (Tiger,
Leopard, Snow Leopard) ausgestat-
tet sein. Außerdem wird ein gängi-
ger Internetbrowser (Firefox, MSIE,
o. ä.) benötigt. Die Teilnehmer soll-
ten Administrationsrechte zum
Installieren von Software auf ihren
Laptops besitzen.

Da der Teilnehmerkreis des Semi -
nars begrenzt ist, erfolgt die Regis -
trierung nach dem Eingangsdatum
der Anmeldung. Die Teilnahme   ge -
 bühr bitten wir erst nach Erhalt
der Bestätigung unter Angabe des
Namens des Teilnehmers und der
kompletten Rechnungs nummer auf
eines der DGM-Konten zu über-
weisen. 

Informationen zur Zimmer-
be stell ung erhalten Sie mit den
Bestäti gungsunterlagen.

Weitere Informationen 
erhalten Sie bei:

Deutsche Gesellschaft 
für Materialkunde e.V. 
Niels Parusel 
Senckenberganlage 10 
D-60325 Frankfurt 
Telefon: +49-(0)69-75306-757
Zentrale: +49-(0)69-75306-750
Telefax: +49-(0)69-75306-733
E-Mail: np@dgm.de
http://www.dgm.de

Teilnahmegebühr:
1.150,- EURO 

Teilnahmegebühr für 
DGM-Mitglieder:
Persönliche DGM-Mitglieder bzw. 
1 Mitarbeiter eines DGM-Mitglieds-
institutes / DGM-Mitgliedsunter-
nehmens: 1.050,- EURO 

In der Teilnahmegebühr
sind enthalten:
• Seminarunterlagen
• Pausengetränke
• Mittagessen*
• ein gemeinsames Abendessen*
(* Alle Preise verstehen sich inkl. 19% MwSt.)

Teilnahmebedingungen:
Mit der Anmeldung werden die
nachfolgenden Teilnahmebedin-
gungen verbindlich anerkannt.
Abmeldungen müssen schriftlich
erfolgen. Bei Abmeldungen bis 30
Tage vor Veranstaltungsbeginn
beträgt die Bearbeitungsgebühr
pauschal 100 Euro. Danach beträgt
die Stornierungsgebühr 50% der
Teilnahmegebühr. Die Stornierung
muss 10 Tage vor Veranstaltungs-
beginn vorliegen, anderenfalls ist
die volle Teilnahmegebühr zu zah-
len. In diesem Fall senden wir die
Veranstaltungsunterlagen auf
Wunsch zu. Es ist möglich, nach
Absprache einen Ersatzteilnehmer
zu benennen. Muss eine Veranstal-
tung aus unvorhersehbaren Grün-
den abgesagt werden, erfolgt eine
sofortige Benachrichtigung. In die-
sem Fall besteht nur die Verpflich-
tung zur Rückerstattung der
bereits gezahlten Teilnahmegebühr.
In Ausnahmefällen behalten wir
uns den Wechsel von Referenten
und/oder Änderungen im Pro-
grammablauf vor. In jedem Fall
beschränkt sich die Haftung der
Deutschen Gesellschaft für 
Materialkunde e.V. ausschließlich
auf die Teilnahmegebühr. 

Teilnehmerhinweise
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Fortbildungsseminar

19.-20. Mai 2011

Optimierung von
Geschäftsprozessen
durch Workflows

Sankt Augustin

Deutsche Gesellschaft 
für Materialkunde e.V.

Hochschule Bonn-Rhein-Sieg

www.dgm.de

Grafik unten: vor der Optimierung / Grafik oben: nach der Optimierung



Donnerstag

9:00

9:15

10:00

10:45

11:15

12:50

14:00

15:20

15:50

16:20

17:10

19:00

A. Hense
Begrüßung

Installation des Systems auf den Laptops 
der Teilnehmer

Grundlagen der Prozessoptimierung

Kaffeepause

Einführung in das Workflow Management System

Mittagspause

Modellieren unter Anleitung I

Kaffeepause

Modellierung von Daten und Verzweigungen

Modellierung komplexerer Workflows

Ende des ersten Veranstaltungstages

Gemeinsames Abendessen

Freitag

9:00

9:30

10:40

11:10

12:10

12:30

13:40

14:50

15:20

15:50

16:00

A. Hense
Beschreibung von Organisationsstrukturen

Modellieren unter Anleitung II

Kaffeepause

Eigenständige Modellierung

Klärung offener Fragen

Mittagspause

Durchführung eines komplexen Beispiels

Kaffeepause

Integration des Workflow Systems 
in die IT-Infrastruktur

Zusammenfassung und Schlusswort

Ende der Veranstaltung

06.03.-11.03.

10.03.

15.03.-18.03.

21.03.-25.03.

23.03.-25.03.

28.03.-29.03.

29.03.-30.03.

30.03.-31.03.

04.04.-06.04.

12.04.-13.04.

11.05.-13.05.

17.05.-18.05.

19.05.-20.05.

23.05.-24.05.

07.06.-08.06.

29.06.-01.07.

04.07.-05.07.

04.07.-06.07.

06.07.-08.07.

18.10.-19.10.

Systematische Beurteilung 
technischer Schadensfälle

DFG- und AiF-Fördermittel erfolgreich einwerben

Einführung in die Metallkunde 
für Ingenieure und Techniker

Metallkunde für Ingenieure und Techniker

Biomaterialien

Löten - Grundlagen und Anwendungen

Modellierung und Simulation

Titan und Titanlegierungen

Entstehung, Ermittlung und Bewertung 
von Eigenspannungen

Schweißtechnische Problemfälle

Werkstofffragen der 
Hochtemperatur-Brennstoffzelle (SOFC)

Neue Luftfahrt-Werkstoffe

Optimierung von Geschäftsabläufen (Workflows) 

Walzen - Planheit

Tribologie

Praxis der Bruch- und Oberflächenprüfung

Grundlagen der Nanotechnologie

Simulation of Phase Transformation

Computer-Aided Thermodynamics

Zellulare metallische Werkstoffe

DGM-Veranstaltungen
Programmvorschau 2011

D
G

M
-M

it
g

lie
d

N
ic

h
tm

it
g

lie
d

Ic
h

 i
n

te
re

ss
ie

re
 m

ic
h

fü
r 

d
ie

 M
it

g
lie

d
-

sc
h

af
t 

in
 d

er
 D

G
M

Te
le

fo
n

Te
le

fa
x

E-
M

ai
l

D
at
u
m
, 
U
n
te
rs
ch
ri
ft

M
it

g
lie

d
sn

u
m

m
er

O
p
ti
m
ie
ru
n
g
 v
o
n
 G
es
ch
äf
ts
p
ro
ze
ss
en
 d
u
rc
h
 W

o
rk
fl
o
w
s

A
n

m
el

d
u

n
g

1
9

. 
- 

2
0

. 
M

ai
 2

0
1

1
D

G
M

-F
o

rt
b

ild
u

n
g

ss
em

in
ar

 i
n

 S
an

kt
 A

u
g

u
st

in

Ti
te

l 
/ 

V
o

rn
am

e 
/ 

N
am

e 
(w

ie
 a

u
f 

Ze
rt

if
ik

at
)

Fi
rm

a 
/ 

U
n

iv
er

si
tä

t

A
b

te
ilu

n
g

 /
 I

n
st

it
u

t

St
ra

ß
e 

PL
Z 

/ 
O

rt
 /

 L
an

d


